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Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5. W. Busse: Westafrikanische utzpflanzen.

Junge Ölpalmen (Schonrevier) bei Esse (Togo).

Tafel 25.

NllCb phot. Aufnahme von W. BU.!Se 1905. Verlag von Gustav Fischer in Jena. Licbtdruc.t von J. B. Obernelter . M.üncben.



Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5. W. Busse: Westafrikanische Nutzpflanzen.

Ölpalmen im Tafi~vhe-Gebirge bei Hö (fogo).
Dazwischen Mischfarrn \'on Mais, Maniok und Bananen.

Tafel 26.

S~h phot ...ufn..h.... ~n w. 81;1_ llJO.l Verlag von Gusta. Fbcber In Jena. UC'hldrnet ..00 J. 8 Obernttler, »Ollchen.
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Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5. W. Busse: Westafrikanische Nutzpflanzen.

Kapokbaum (Ceiba pentandra) am Agu-Gebirge (Togo).
Auf der Wiese junge Ölpalmen.

Tafel 27

:-;Mch phot Aufnahme Ton W. Busse 1901 Verla.g von GUllta.V Fischer in Jena Llchldruck 1'0" J. ß Obcrneller, 1I011chen
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4· Reihe, Heft 5 \VALTER BUSSE, Westafrikanische Nutzpflanzen Tafel 28

Das Junglaub ist anfangs rot, dann rötlichgelb und geht allmählich in Grün

über; völlig ergrünten größeren, am Rande vielfach gewellten Blätter von Keim-
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Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5, W. Busse: Westafrikanische Nutzpflanzen.

Schibutterbäume (Butyrospermum Parkii) in der Steppe bei Hö (Togo).
Rechts hineinragend Krone von Afzelia africana.

Tafel 28.

Sach phot. Aufnahme vOn W. Du.,e 19<11. Verla.g von Gustav Fischer in Jena. Lkhtdruck vQn J. B. Oberneller, MlInchell,



Heft WALTER Westafrikanische Nutzpflanzen Tafel 29

Erythrophloeum guineense DON.
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Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5. W. Busse: Westafrikanische Nutzpflanzen.

Erythrophloeum gumeense (Misahöhe, Togo).

Tafel 29,

~aeh phot. Aufnahme ,on w. BU8811 IlKH Verlag von Gustav Fischer in Jena. LIchtdrud, 'on J. 11. Oberlletter. :\lUncheu.
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Vegetationsbilder, 4. Reihe, Heft 5. W. Busse; Westafrikanische Nutzpflanzen.

Flussmündung bei Mokundange an der Kamerunküste.
Am Ufer Kolabäume (Sterculia acuminata), Pandanus und Ölpalmen.

Ober den Wolken der kleine Kamerunberg.

Tafel 30.

•

=,acb phot. AlIfo&hme vOn W. Du.oe 1901. Verlag von Gustav Fischer in Jena. Llcbldruck vOll J. B. Oberuetter, Müncben.




